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ILLESHEIM – Prinz findet Prinzes-
sin, das Volk ist begeistert – Happy
End. So könnte die Kurzfassung des
Illesheimer Faschingsmärchens lau-
ten, in dem das Prinzenpaar der neu-
en Session, Lina-Fee Emmert und
Daniel Schindler, die Hauptrolle
spielen. Nach langer Suche haben die
Illesheimer Narren sehr spontan ihre
Regenten gefunden.

Begonnen hatte die Geschichte
eher dramatisch: Es erklärte sich nie-
mand bereit, der die Faschingsgesell-
schaft Illesheim (FGI) als Prinzen-
paar repräsentieren wollte. Auftritte
in der relativ langen Session mit den
eigenen Veranstaltungen und bei be-
freundeten Vereinen müssen zeitlich
erst einmal zu stemmen sein. 

„Ich bin ein Vereinsmensch, wir
hatten unheimlich viel Spaß in der
vergangenen närrischen Jahreszeit“,
sagt Prinz Daniel I., denn er hat be-
reits eine Session als Faschingsprinz
hinter sich und erklärte sich spontan
beim Narrenball bereit, eine weitere
dranzuhängen. Es fehlte aber noch
die Prinzessin. 

Ausgeguckt hatte sich Daniel die
Frau an seiner Seite auch spontan,
ebenfalls beim Narrenball. Im West-
heimer Gemeindesaal stieg die Span-
nung, als er Lina-Fee Emmert fragte.
Sagt sie Ja? Oder kriegt Daniel I.
eine krachende Abfuhr? Für den
Prinzen war es die Fifty-Fifty-Chan-
ce. Nichts war vorher besprochen,
nichts geklärt, keine vorsichtige An-
frage, ob sie denn überhaupt Lust auf
dieses Amt hätte. Lina-Fee Emmert
soll seine Prinzessin werden. Und sie
sagt Ja. Das Publikum tobt, und dem
FGI-Präsidenten Dirk Schuster fällt
ein Stein vom Herzen. 

Lina-Fee Emmert, die 18-jährige
Gymnasiastin aus dem Marktberge-

ler Ortsteil Ermetzhof, tanzt seit
rund acht Jahren in der Garde und
steht beim Schautanz auf der Bühne.
Im kommenden Jahr will sie ihr Abi-
tur am Rothenburger Reichsstadt-
Gymnasium machen und anschlie-
ßend ein duales, praxisbezogenes
Studium beginnen.

Und wie hat sie den Augenblick er-
lebt? „Ich war erstmal geschockt,

hab’ mir gedacht – Mensch, was hast
du gemacht“, erzählt die 18-jährige
Schülerin und lacht. „Im ersten Mo-
ment war das komplett verrückt.
Gut, dass ich keine Zeit zum überle-
gen hatte.“ 

Alle seien auf sie eingestürmt und
hätten gratuliert, die Freundinnen
der Garde waren genauso aus dem
Häuschen wie die sonstige FGI-Nar-

renschar. Erst hatte sie noch die vage
Hoffnung, die Mama würde ihr die
Entscheidung ausreden, „aber auch
die war komplett begeistert“, sagt
die Gardetänzerin. Lediglich eine Be-
dingung habe sie gestellt: „Ich tanze
auf jeden Fall weiter, auch als Fa-
schingsprinzessin.“ Eine Bedingung,
die ihr die FGI gerne erfüllt.
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Prinz überrumpelt seine künftige Prinzessin
Daniel Schindler überrascht Lina-Fee Emmert und hat sie in der aktuellen Session an seiner Seite

Lina-Fee Emmert und Daniel Schindler repräsentieren die Narren der Faschingsgesellschaft Illesheim als Prinzenpaar in der aktuellen
Session. Foto: Hans-Bernd Glanz

Freibad 
wird gewerblich
Finanzieller Vorteil für die Stadt –
Eintritt wird 2017 nicht teurer

BURGBERNHEIM (cs) – Relativ kons-
tant liegen die Einnahmen der Stadt
das Freibad betreffend über einem
Richtwert von 35000 Euro, dadurch
ergibt sich eine steuerliche Option,
die sich mit einem Plus auf den Haus-
halt auswirkt. Einstimmig befürwor-
tete der Stadtrat daher, die Umwand-
lung des Freibads in einen Betrieb ge-
werblicher Art voranzutreiben. 

Die Veränderung soll rückwirkend
ab dem Jahr 2013 greifen. Dadurch
muss die Stadt zwar für diesen Zeit-
raum sieben Prozent der Einkünfte
aus den Eintrittspreisen und 19 Pro-
zent der Pachteinnahmen für den
Kiosk abführen. Im Gegenzug aber
erhält sie den Mehrwertsteuersatz
von 19 Prozent für Ausgaben bei-
spielsweise für Wasser, Strom oder
Chlor zurück. Allein für die vergan-
genen drei Jahre kann die Stadt mit
einem zusätzlichen Plus von rund
35000 Euro rechnen, informierte Bür-
germeister Matthias Schwarz in der
jüngsten Stadtratssitzung. 

Einen weiteren Vorteil gibt es ihm
zufolge, wenn künftig Investitionen
im Freibad anstehen. Für die Badegäs-
te hat die Veränderung zumindest in
der kommenden Saison keine Auswir-
kungen. Nicht zuletzt, da der für die
Umwandlung notwendige Grenzwert
in den zurückliegenden Sommern er-
zielt wurde, stimmten die Stadträte
für den Vorschlag, die Gebühren fürs
erste unverändert zu lassen.

Geld für Musik
Gemeinde unterstützt Nachwuchs
DIETERSHEIM (rf) – Damit sich die
Erste und Zweite Klasse der Grund-
schule weiterhin am Projekt „Wir
musizieren“ beteiligen können, be-
kommen sie 1200 Euro von der Ge-
meinde. Das beschloss das Gremium
in seiner jüngsten Sitzung.

Es handelt sich dabei um ein Ge-
meinschaftsprojekt von Grundschule
und Musikschule des Landkreises,
wobei ein Lehrer der Musikschule den
Unterricht in den Klassen unter-
stützt. In der Gemeinderatssitzung
verlas Bürgermeister Robert Chris-
tensen einen Brief des Elternbeirats,
in dem dieser um finanzielle Hilfe bit-
tet. Insgesamt werden 2400 Euro be-
nötigt. Das restliche Geld will der El-
ternbeirat über Sponsoren zusammen-
bekommen, ansonsten werde man
über eine Aufstockung der Summe
seitens der Gemeinde nachdenken.

BUCHHEIM (cs) – Zum täglichen Be-
gleiter sind Baulärm und gesperrte
Straßenabschnitte in Buchheim ge-
worden, seit im Frühjahr die Arbei-
ten zur Kanalsanierung begonnen ha-
ben. Der aktuelle Sachstand der Maß-
nahme wird bei den anstehenden
Bürgerversammlungen Thema sein,
aber auch der Burgbernheimer Stadt-
rat beschäftigte sich in seiner jüngs-
ten Sitzung damit. 

Voraussichtlich zunächst bis Weih-
nachten werden die Arbeiten, die
nach der Raiffeisenstraße und Am
Schwarzenweg mittlerweile im Orts-
kern angelangt sind, weiterlaufen.
Wenn es die Witterung zulässt, könn-
ten sie ab Mitte Januar fortgeführt
werden, gab Bürgermeister Matthias
Schwarz in der Sitzung bekannt. Pa-
rallel zu den Kanalarbeiten soll ab 
1. März mit dem Wasserleitungsbau in
Buchheim begonnen werden. Der
Straßenbau wiederum könnte dem
Zeitplan nach im Sommer starten und
2018 abgeschlossen werden. Ob die
Vorhaben alle termingemäß realisiert
werden können, werden nicht zuletzt
die beiden Winter vorgeben, gab
Schwarz zu bedenken. 

Kostenloser Glasfaseranschluss
Integriert in das Maßnahmenpaket

wird jedenfalls die Verlegung von
Leerrohren für den Breitbandausbau.
Schwarz empfahl den Anwohnern, die
Chance zu nutzen, kostenlose Glasfa-
seranschlüsse zu erhalten. Um an der
Buchheimer Kläranlage einen Höhen-
unterschied zwischen dem Schmut-
zwasserkanal und den Reinigungs-
becken auszugleichen, ist die Installa-

tion einer Pumpstation zum Preis von
rund 15 000 Euro notwendig, der
Stadtrat stimmte der Anschaffung zu.
Selbst wenn im Jahr 2028 der Wasser-
rechtsbescheid für die Kläranlage
ausläuft und geplant ist, das Abwas-
ser in Richtung Burgbernheim zu
pumpen, ist die Ausgabe unumgäng-
lich, legte der scheidende Gewässer-
schutzbeauftragte Manfred Hiemer
dar. Später wird die Pumpstation
durch ein größeres Pumpwerk ersetzt. 

Die Großbaustelle in Buchheim und
die anstehenden Arbeiten in Schweb-
heim werden zusätzlich zu den laufen-

den Maßnahmen und Vorhaben der
Stadt sowie einem Blick auf die städ-
tischen Haushaltsdaten ab der kom-
menden Woche Thema von vier Bür-
gerversammlungen sein. Auftakt ist
am Dienstag, 29. November, im Buch-
heimer Gemeindehaus, am Donners-
tag, 1. Dezember, setzt sich die Reihe
der Versammlungen im Gemeinde-
haus von Schwebheim fort. Weitere
Termine sind am Dienstag, 6. Dezem-
ber, im Gasthaus Schneider in Pfaf-
fenhofen sowie am Donnerstag, 8. De-
zember, in der Burgbernheimer Roß-
mühle. Beginn ist jeweils um 20 Uhr. 

Zeitplan für Baustelle Buchheim vorgestellt
Parallel zu Kanalmaßnahme folgen ab März Wasserleitungen – Thema bei Bürgerversammlungen

„Ich tanze auf jeden Fall weiter,
auch als Faschingsprinzessin.“

Lina-Fee Emmert

Im Ortskern von Buchheim angekommen sind die Kanalarbeiten, die, wenn es die Witte-
rung erlaubt, bis Weihnachten fortgesetzt werden. Foto: Christine Berger

IPSHEIM (red) – Der neue Fischerkö-
nig von Ipsheim heißt Markus Hein-
lein. Jugendkönig ist Nico Stammler.
Bei der Proklamation wurden auch
treue Mitglieder geehrt.

Bei der Feier überreichte der stell-
vertretende Vorsitzende Michael
Oberndörfer Heinlein und Stammler
die Königsketten und die Wanderpo-
kale. Insgesamt kamen bei zwei Hege-
fischen 26 Fischer in die Endwertung.
Gefangen wurden neben Karpfen
auch Brachsen, Schleien und Bachfo-
rellen. Die Angler machten eine Beute
von 130 Kilogramm Fisch. Bei der
Veranstaltung zeichnete Oberndörfer

zudem langjährige Vereinsmitglieder
aus. Die Vereinsnadel in Silber für 
25-jährige Treue ging an Thomas Kili-
an, Wolfgang Thäter, Dieter Loske
und den Vorsitzenden des Fischerei-
vereins Obernzenn, Gerd Nell.

Geschenke für Helfer
In seinem Jahresrückblick hob

Oberndörfer die freiwilligen Helfer
hervor, ohne die die Höhepunkte im
Vereinsjahr, wie zum Beispiel das
Makrelenessen am Kirchweihfreitag,
das Fischerwochenende und der
Fischschmaus, nicht durchgeführt
werden könnten. Den Helfern über-
gab er kleine Präsente.

Ketten für die Neuen  
Markus Heinlein und Nico Stammler sind Fischerkönige

Die Geehrten mit den Verantwortlichen des Fischereivereins (von links): Schriftführer
Uwe Müller, Dieter Loske, Wolfgang Thäter, Nico Stammler, Markus Heinlein, Thomas 
Kilian, Gerd Nell und Michael Oberndörfer. Foto: Privat

Geschmücktes Fenster
ERGERSHEIM – Ein Adventsweg
wird am Montag, 28. November, in Er-
gersheim begangen. Vom Gemeinde-
haus aus geht es ab 18 Uhr zu einem
adventlich geschmückten Fenster im
Dorf. Nach einer kurzen Besinnung
ist bei einem Imbiss Zeit, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. 

Kirchenvorstand tagt
BURGBERNHEIM – Eine öffentliche
Sitzung des Kirchenvorstands findet
am Mittwoch, 30. November, im 
Gemeindehaus in Burgbernheim
statt. Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr.

Frühstück für Frauen
IPSHEIM – Im Gemeindehaus in Ips-
heim findet am Montag, 28. Novem-
ber, ein Frauenfrühstück statt, das
vom Team selbst gestaltet wird. Das
Thema lautet „Auf dem Weg sein“.
Beginn ist um 9 Uhr. Die Kosten für
die Teilnahme am reichhaltigen Buf-
fet betragen sechs Euro.

Versammlung der Bürger
NEUHERBERG – Eine Bürgerver-
sammlung findet am Dienstag, 
29. November, im Dorfgemeinschafts-
haus statt. Bürgermeister Dieter
Springmann beantwortet ab 20 Uhr
Fragen.

MELDUNGEN IN ALLER KÜRZE

Mehr Kompetenz
Neue Aufgabe für Verwaltung
DIETERSHEIM (rf) – Einstimmig
entschied der Gemeinderat, dass
künftig die Verwaltung bei Bauvor-
haben von Nachbargemeinden, die
Interessen von Dietersheim nicht be-
rühren, das Einvernehmen erteilen
darf. Der Gemeinderat wird aber
über die Projekte informiert.

BURGBERNHEIM (cs) – Zum Dauer-
brenner entwickelt sich das Thema
Werbetafeln für den Burgbernheimer
Stadtrat. Erneut mussten sich die
Mandatsträger mit einem Antrag be-
schäftigen, erneut erteilten sie eine
Absage.

Die Ablehnung freilich erfolgte
mit dem Wissen, dass das Landrats-
amt als die der Kommune überge-
ordnete Bauaufsichtsbehörde dem
Vorhaben vermutlich zustimmen
wird. Zumindest kündigte das Land-
ratsamt im Vorfeld der Stadtratssit-
zung in einem Schreiben an die
Burgbernheimer Verwaltung an,
dass der Antrag auf Befreiung von
den Festsetzungen des Bebauungs-
plans gute Chancen hat, gebilligt zu
werden. 

Eine Abweichung wäre demzufolge
zu verantworten, wenn sie aus städte-
baulichen Gründen vertretbar sei.
Dies sieht der zuständige Sachge-
bietsleiter am Landratsamt als gege-
ben an, hieß es in der Sitzung. 

Klares Zeichen setzen
Konkret geht es um die Einhaltung

von Abstandsflächen der Werbetafel,
die nahe dem Ortsausgang in der
Bergeler Straße aufgestellt werden
soll. Im Februar war das Anliegen
erstmals im Stadtrat behandelt wor-
den. Ungeachtet der zu erwartenden
Billigung durch das Landratsamt
schlug Bürgermeister Matthias
Schwarz den Stadträten die Ableh-
nung vor, um ein klares Zeichen zu
setzen. Einstimmig plädierte das
Gremium gegen den Antrag.

Stadtrat will Werbetafel nicht
Erneut Antrag für Anlage an Bergeler Straße abgelehnt


